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Beilage zu Nr . 33 - er Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 8 . Februar 1883 .

Derttschlaud .
« erli » , 5 . Febr . Der Rückgang des deutschen

Tabakbaues ist Gegenstand einer längeren Betrachtung
in der „Kreuzzeitung " . Es heißt darin :

»Schon jetzt, in dem erste» Jahre , wo die TabakSfteuer die
volle gesetzliche Höhe von 45 M . für 100 Kilogr . erreicht hat ,
stellt sich ein erhebliches Sinken deS Preises für inländischen
Tabak heraus , da- um so bedenklicher erscheinen muß » als di«
diesjährige Ernte nur ru höchstens 70 Prozent veranschlagt
werden kann . Ueber die Ursachen der Baisse und deS schleppen¬
den Geschäfts scheinen Produzenten » Fabrikanten und Händler ,
so weit wir Gelegenheit hatten , die Meinungen einzuhole » , voll¬
ständig einig . Man hört eben allgemein den AuSsvruch : Der
Zoll für ausländischen Tabak ist zu niedrig im Vergleich zur
Steuer deS inländischen und muß um daS Doppelte erhöht wer¬
de», wenn der deutsche Tabaksbau nicht zu Grabe getragen wer¬
den soll . "

Ein in seiner Branche erfahrener , objektiv urtheilender
Großfabrikant schreibt darüber :

„Der inländische Tabak zahlt jetzt für daS Pfund 23 '/« Pfennig ,der ausländische 42V, Pfennig . ES besteht also eine Differenz
bezw . Schutzzoll für unser » Tabak von 20 Pfennig für da -
Pfund . Diese genügt aber nicht annähernd , um de» heimische»,jetzt mit höherer Steuer belegten Tabak » och dem ausländischen ,
zu niedrig verzollte «, konkurrenzfähig zu erhalte « .

Thatsächlich ist feit der Steuererhöhung zunächst der Konsum
von inländischem Rauchtabak , wozu auch Sandblatt und Geiz
verarbeitet werden , sehr bedeutend zurückgegangrn , und »war aus
dem einfachen Grunde , weil die geringen ausländische » Tabake ,
wie Brasil u . s. w .» unverzollt für 23 Pf . » also verzollt für
S5V, M . für daS Pfund zu kaufen sind , wogegen die hiesigen ,
ähnlichen Zwecken dienende » Tabake auf 54 Pf . kommen , so daß
für daS Pfund nur eine Differenz von etwa 12 Pf . besteht . Diese
kann aber Niemanden zum Versetzen deS immerhin au sich besse¬
ren ausländischen Tabaks mit inländischem Gewächs bestimme ».

Auch bei Cigarren lohnt sich daS Versetzen mit deutschen Ta¬
baken nicht mehr , denn wenn wirklich der Fabrikant 5 Pfund
deutschen Tabak in einem Tausend Cigarren mit verarbeiten
wollte , so würde er vielleicht dadurch dieses Taufend 5 x 20,selbst 5 x 30, also höchstens 1M - 50 Pf . billiger Herstellen, ein
Preis , der keinen veranlassen wird , dies zu thun , da Jedermannlieber der besseren Qualität wegen ausländische Tabake rauchtund auch gern etwas höher bezahlt ."

DaS Blatt schließt :
„Mau steht, daß so allerdings der inländische Tabak zurückbleiben

muß . Sein Anbau wird im Vergleich zu anderen Früchten
(Kartoffeln , Roggen ) nicht mehr lohne », deßhalb allmälig be¬
schränkt werden und endlich ganz aufhören .

Nicht allein eine Menge Existenzen , die bisher vom Tabaks -
Han sich ernährten , dürften dadurch zu Grunde gehe», sondern
auch unser deutsches Geld für Tabak wird in das Ausland wan¬
dern und wir stnd wieder um einen blühenden Industriezweig
ärmer .

Also auf dem Boden stehend, daß der Tabak in der That
riuten soll : Keine Herabsetzung der Steuer , wohlaber schleunige
Verdoppelung deS Zolles , wenn anders unser Tabaksbau nicht
in Bälde zu Grunde gehen soll ! "

Inzwischen haben die Abgeordneten Buhl , Sander und
Köpfer im Reichstage einen Antrag eingebracht , dm
Reichskanzler zu ersuchen , daß die volle Rückvergütung
für Tabak und Tabakfahrikate baldigst eintrete .

r) Tie .
(AoS dem „Deutschen MontagSblatte ".)

(Schluß .)
Und jetzt konnte er nicht anders , er mußte einmal tief auf -

athmen , so recht aus dem Innersten heraus - „ Sie " wandte
jäh daS reizende Haupt zurück und erhob sich , erröthend und
lächelnd , wie nur „ Sie " errölheu und lächeln konnte . Er hatte
gar keine Zeit , an daS „Woher ? " seine- erfüllten Traumes zu
denken, er streckte nur beide Hände nach ihr auS und sagte
warm und herzlich : „ Willkommen !" Sein Händedruck mußte ein
wenig zu kräftig ausgefallen sein, denn „Sie " zog ihre schlanken
Finger rasch zurück und fragte — mit einer köstlich Weiche »,
ruhigen Stimme : „ So erfuhren Sir eS bereit - , Mr . Crahdon ? "

„ Ich erfuhr nichts, " erwiderte er . „ Ich sprach Niemande « seit
meiner Heimkehr . Sie find die einzige Person , welche ich bis
jetzt sah . Aber daS genügt auch .

"

Sie lachte leise auf . „Und haben Sie eine Ahnung , wer ich
sein könnte ? "

„ Ja ! DaS heißt , nein - nicht in dem Sinne , wie Sie
«S meinen . Ich kenne Ihre » Namen nicht , würde ihn auch nicht
, « erratheu vermögen .

"

, O » Mr . Crahdon ! . . . Wie unbescheiden muß ich Ihnen
nun erscheinen ! Ich that . als sei ich daheim hier , in dieser präch¬
tige », alten Abtei — ich habe in Ihrem Garten gesessen — da
ist ein wunderhübscher Platz , ein Nest von wilden Rosen , drüben
in jenem stillen Winkel ! — in Ihren Büchern geblättert , und
schließlich Ihre Noten durchgespielt , Ihre Lieder gesungen . . .
Verzeihen Sie ! Es ist hier alle - so , als regiere eine Frau i
Dieses HauS gleicht nicht dem Horste eines einsame « Adlers ,
Mr . Crahdon ! daher war ich so keck ! "

Anthony Craydon 's Augen leuchteten wie Sterne auf .
„ Ich danke Jhum ! " sagte er mit frohem Lächeln . Vor wenige »

Monden sah auch mein „ Horst " noch anders auS ; ich suchte ihm
dann ein wenig aufzuhelfen , im Gedanken an — an Ihr Kommen !
Aber daS « erden Sie nicht verstehen ."

„Nicht gauz . Edward sagte mir aber davon , daß Bilbarrh -
Abtei daS echte Junggesellen - Gepräge trage , und ich war über¬
rascht , nun so gauz daS Gegeutheil finden zu müssen .

"
„Edward ! ! . . . Anthony Craydou empfand momentan etwas

wie Schwindel . DaS Zimmer schien sich im Wirbel um ihn zu
drehen , da< Kerzenlicht jäh zu erlöschen. Edward ! . . . So war
„ Sie " also Edward - „ Roseuknospe " ! ES konnte nicht anders
fei». Er hätte sich umweoden und fortgehen mögen , ohne noch

NakklfiFv Thvozilß»
KnrlSrnhe , 7. Febr . (Badischer Technikervereiu .) Inder Versammlung de- mittelrheinifchen Bezirk - am 22 . Januar

sprach Hr . Ingenieur E . Merz in längerem Vortrage über
Reinigung von Wasserleitungs -Röhren . Der Vortragende erör¬
terte zunächst die Vortheilt und die Nothwendigkeit guter Wasser¬
versorgung - - Anlagen , sowie deren Einfluß auf die gedeihlich ^Entwickelung der von ihm umfaßten Distrikte . Die Anforde¬
rungen an eine solche Anlage lassen sich dahin zusammenfaffeu ,daß dieselbe dem VersorgungSgebiete für alle Zeiten Wasser in
reichlicher Menge und guter Qualität zu liefern im Standesei» muß .

Im Anfänge des Betriebe - einer sorgfältig auSgearbeitetenund auSaeführten Wasserversorgungs -Anlage wird wohl allen
Bedürfnissen genügt werden können, doch im Laufe der Zeit wer¬de» größere Anforderungen an die Leistungsfähigkeit der Anlagegestellt , eS kommen Mißstände zu Tage , welchen nur durch eine
sorgsame Unterhaltung entgegengetreteu und abgehvlfen « erdenkann . Diese Unterhaltungsarbeiteu müssen sich hsuptfächlich aufeine sorgfältige Überwachung deS Rohrnetzes erstrecken, indemdaS Röhrenmaterial sich verschieden gegen daS durchfließende
Wasser verhält .

Nach Erläuterung der Grundsätze , welche bei der Wahl deS
Materials für WasserleitungS -Röhren in Betracht zu ziehen stad ,wurde von dem Redner das Gußeisen als dasjenige Material
bezeichnet , welches den zu stellenden Anforderungen am meiste»
entspricht , und sodan » eingehend da- Verhalten der Röhren zudem durchfließenden Wasser besprochen.

Manche Rohrleitungen verhalten sich hiernach ganz indifferentund sind nach 50 und mehr Jahren immer noch wie neu . wäh¬rend bei anderen in Folge von Inkrustationen sich große Miß¬
stände zeigen , welche schon nach wenigen Jahren die Benützungder Anlage in Frage stellen . So waren bei einer Wasserleitungin Grenoble nach 7 Jahren schon die Röhren durch birnförmigeKonkretionen der Art verstopft , daß nur noch etwa der zehnte
Theil der ursprünglichen Wassermenge durchfließen konnte - Der
Ansatz , der sich in den Röhren gebildet hatte , enthielt 55,8 Proz .
Eisenoxyd , ähnliche Resultate lieferte die chemische Analyse de-
Niederschlags in de» WasserleituugSröhren an anderen Orten ,
z. B . in Karlsruhe , wo in demselben 43,95 Proz . Eisenoxydund 7,7 Proz . kohlensaurer Kalk nachgewiesen wurden .

Solche Ansätze bilden sich bei allen Wasserleitungen in länge¬rer oder kürzerer Zeit , je nach der Beschaffenheit der Röhrenund den chemischenBestandtheilen deS sie durchfließende » Wassers .Als Hauptaufgabe der Unterhaltung deS Rohrnetzes einer
Wasserleitung muß die Entfernung dieser Inkrustationen , durchwelche die Leistungsfähigkeit der Wasserversorgungs - Anlage in
erheblichem Maße beeinträchtigt wird , bezeichnet werden .Bei manchen Leitungen genügt es , wen » man von Zeit zu Zeiteine kräftige Durchspülung des gesummten Rohrnetzes vornimmt ,bei der Mehrzahl derselben muß dagegen zu anderen Mitteln ge¬griffen werden . Zur intensiven Reinigung der Wasserleitungs -
Röhren sind namentlich folgende drei Methoden zur Anwendung
gelangt :

1) Herausnahme der Röhren , Erwärme » derselben und HerauS -
kratzen der dadurch gelösten Kruste ,2) Auflösung deS Ansatzes mittelst Säuren , und3) mechanische Reinigung durch Entfernen des noch nicht er¬härteten Ansatzes mittelst Bürsten .

Bei der Reinigung nach der ersten Methode (Patent G .Leuschner) werden die mit einer harten , fest an den Rohrwan -
duugen anhaftenden Kruste versehenen Röhren auf die korrespon -

eioen Blick in die klare» graue « Augen zu thun , welche so unbe¬fangen freundlich , so warm leuchtend auf seinem Antlitz ruhten .Aber des durfte nicht sein. Sie durfte nichts von seinen Em¬
pfindungen ahnen .

„Wo ist Edward Lawrence ? " fragte er etwas brüSk .
„ Er fuhr Ihnen zur Station entgegen . ES kann nicht anders

sein, als daß Sie einander verfehlten ."
„ So ist eS. Ich kehrte auf dem Reitwege heim . Aber nun

müßte auch Lawrence bereits hier sein. "
„Hier ist er, " ließ sich in diesem Augenblicke deS „ Magiers "

frische, heitere Stimme jenseit der PrrtiLren vernehmen — und
dann stand er vor de» Beiden . „ So habt ihr also bereits ohnemeine Vermittelung mit einander Freundschaft geschloffen ! Unddu bist nicht erzürnt über mein eigenmächtiges „ Impromptu ",lieber Junge ? Gestern sandte ich bereit - eine Depesche nach der
Abtei , um dir kund zu thun , daß wir , Diana und ich , diesen
Morgen zu kommen und biS gegen Abend hier zu verweilen ge¬
dächten . Die Depesche blieb liegen , da du nicht daheim warst ;als wir anlangten , sagte unS dein alter Daniel von deiner
Reise und baldigen Rückkehr. So fuhr ich dir zur Station ent¬
gegen , u» dich unterwegs von unserem Besuche , von Diana ' s
Anwesenheit zu unterrichten . Aber du bist blaß . Anthony — und
scheinst zu frieren ? "

„ Ich finde es kalt hier . Lawrence — laß uns hioübergehe » ,man wird eine Mahlzeit bereit haben . "
Mit diesen Worten trat Crahdon zurück und bot der jungenDame den Arm . „ Sie müssen nun nachsichtig sein, an der Jung -

grsellenküche Ihres ergebcnen Dieners nicht zu strenge Kritik Üben,Mistreß " — ein lustiges Auflacheu Edwards verhinderte ihn am
Allssprechen des Namens . „ Sie ist keine Frau und der Himmel
mag wisse », wie eS sich in Zukunft damit verhält , lieber Junge ! "

Eine heiße Röthc flammte über CrahdonS ehrliches Antlitz .
„ Ich verstehe dich nicht, Edward "

, erwiderte er, „deine Mitthei -
lungen damals im Mai deutete« , wie es mir schien , auf — aufeinen eigenen Hausstand hin ! "

„Natürlich thaten sie das ! Und ich denke heute wie damals .Aber was hat diese unbestreitbare Thatsache mit Diana zu thnn ? "
Sekundenlang ruhten die Blicke der beiden Männer in einan¬der , daun ging ein Lenchten des Verständnisses über daS in¬

telligente Gesicht des „ Magiers " und er ließ wieder fein lustiges
Lachen vernehmen .

„ Ich durchschaue nun den Sachverhalt , Anthony, " sagte er .
„ Du bist in einem wunderlichen Jcrthum befangen . Du hältstDiana , diese erröthende , ungeduldige , vorwurfsvoll blickende

dirende » Löcher einer eisernen Ofenplatte gestellt und erwärmt ,wobei die Röhren gleichsam als Schornsteine dienen . DaS Rohr¬material und die Kruste erleiden hierbei ungleiche Ausdehnung ,überdies verliert letztere an Cohärenz . wird bröckelig und mürbeund kann mit Kratzern leicht auS den Röhren entfernt werden .Als Beispiel einer nach dieser Methode vorgenommenen Rohr -
reinignng wurde die Desinkrustation einer 709 m langen und80 mm weiten Wasserleitung zur Station Laase bei Laibach an¬geführt . Diese Leitung war durch die Kruste au den Rohrwau¬dungen in ihrem Querschnitt derart verengt , daß sie nur nochV,o deS ursprünglichen WafferquantumS lieferte . Eine Neuher -
stelluug der Leitung hätte 5983 M . gekostet, das Herausnehmen .Reinigen und Wiedereinlegen der Röhren erforderte einen Kosten¬aufwand von 1540 M . , somit per lfd . Meter 2 M . 17 Pf . undgegenüber der Erneuerung der Röhren wurde durch deren Rei¬nigung eine Ersparnis von 74 Proz . erzielt.Die zweite Methode der Rohrreiuigung . Auflösung des An¬
sätze- mittelst Säuren , wurde zuerst von Arcet in den 20er Jah¬ren diese» Jahrhunderts angewendet , um eine 218 m lange und81 ww weite Bleileitung von Arcuriul nach dem Hofe St . Annebei Paris zu reinigen . Man verwendete hierbei 6° Hhdrochlor -
säure und ließ nach der Auflösung deS Ansatzes die Leitung mit
Wasser ausspüle » . Diese Art der Reinigung kostete 494 M ., so¬mit Pr . lfd . Meter 2 M . 27 Pf . , und da ein Herausnehmen und
Reinigen der Röhren durch AuSkratzen u . dergl . 2005 M . ge¬kostet haben würde , betrug die erzielte MinderanSgabe 75,3 Proz .Auf ähnliche Weise wurden in Freiberg die Einfallröhren einer
Waffersäulen - Maschine gereinigt , wobei sich die Kosten auf 1 M .12 Pf . pr . lfd . Meter beliefen . (Schluß folgt .)

x A « S Bade » , 7. Febr .In Wössingen , Amt Brette », hat sich ein ländlicher Kredit¬verein gebildet . Derselbe wird sich dem Verband der südwest¬deutschen ländlichen Kreditvereine allschließen, mit seinem Geschäfteine Sparkasse verbinden und sich lediglich auf die Gemeinde be¬
schränken .

Schiltach , 4. Febr . Gestern wurden , wie der „ Kmzigth . " be¬richtet . der Geschäftsführer der Firma G . Faist u . Compter ,Frz . Grethel , und der Kassierer deS Borschußvereins , Fr . Wölber ,in Untersuchungshaft genommen . Wie eS heißt , liegt Verdachtwegen Betrugs vor und dürste die Sache mit dem Konkurs derFirma G . Faist u . Compter in Verbindung stehen.

Vermischte Rachrichte».
— ( Wer Andern eine Grnbe gräbt, fällt selbst hinein .)Bon der Sieg , 1 . Febr . So erging eS auch einem Jagd¬pächter in dem nahen Orte W . Zum Fangen der Wildschweinelegte sich derselbe auf einem seiner Grundstücke eine sogenannteWildschweiofalle (verdeckte Grube mit Fallthüre ) an . Als ernun . wie gewohnt , vor einigen Tagen des Morgens nachsah , obvielleicht eine der seine Saaten verheerenden Bestien in die Fallegerathen . gewahrte er zu seinem Erstaunen einen Fuchs in der¬selben . Die Lust, denselben lebend zu fangen , erwachte plötzlichin ihm , und so stieg er denn , nachdem er das mitgebrachte Ge¬wehr bei Seite gelegt , in die Grube hinab , wobei er daS Unglückhatte , auszugleiten und auf die Hände zu fallen ; Meister Rcinecke ,diesen günstigen Augenblick wahrnehmend , benutzte den Rücken

seines feindseligen Besuchers gleichsam als Stiege . schwang sichin mächtigem Satze aus der Grube und suchte schleunigst dasWeite . Da die Grube aber ziemlich tief war . so konnte unserjetziger Gefangener nicht umhin , die Hilfe ein-S vorübergehendenArbeiters . ihn hcrauszuziehen . anzurnfen . Tags zuvor wurdendrei Wildschweine , darunter ein mächtiger Eber , in derselbe »Grube gefangen .

Dame an meiner Seite für meine Gattin ! Nicht so ? Wird eS
ihr nun in deinen Augen zum Nachtheil gereichen , wenn du er¬fährst . daß sie deines Freundes Schwester . — nicht mehr und
nicht weniger ! — ist ? "

„ Vergib mir , Edward — ich hatte , wie du weißt , noch nie -
i mals daS Vergnügen - "

„ Miß Diana Lawrence von Angesicht zu Angesicht zu sehen ?So ist es — . Allein gehört habt ihr von einander ; Diana vor Allemviel von dir ! Daher licß sie sich bereden , mit mir für einige! Stunden in Bilbarry - Nbtei eiozukehren , auf dem Weg zu ihrer
j Freundin. Lady Kaudish , welcher ich sie , da Kandish-House sichbereits für den Winter zu fülle» beginnt , wieder ablieferu muß .Gestehe eS , Diana , daß du seit langem eine heimliche Vorliebe

für diesen meine » absonderlichen jungen Eremiten hegtest und be¬
gierig warst , feine Einsiedelei , von der sich die Damen in Kau -
dish - House viel romantisches erzählen , mit eigenen Auge « zuschauen — ? —"

„DaS kann und will ich nicht längnen ", erwiderte sie freimü -
thig , „ finde aber trotzdem , daß wir Mr . Crahdon um Entschul¬
digung bitten müssen ; ich zum mindesten kam ungebeten und
unerwartet .

"

„ Ungebeten , aber nicht unerwartet, " entgegnete Anthony Cray -
don mit einem sonderbar warmen , ihr unverständliche« Blick . „Ichharrte Ihrer bereits recht lange , und — daran ist auch Edward
schuld . Doch nichts davon heute. Ich begehe diese Abend ei« ,kle .ne, heimliche Feier , deren Bedeutung Ihnen beiden später auch

! klar werden soll . Heute aber — heute bitte ich Sie , MißLawrence und dich , lheorer Edward , wein Fest mit mir zu feiern ,ohne mich zu fragen , um wen oder waS es sich handelt . MirHeil zu wünsche « , mit mir ein Glas zu leeren auf das Wohlcioer Person . welche heute noch in Verborgenheit bleiben muß ."
„ Du bist berauscht , Anthony, " sagle Edward Lawrence gut -

müthia spottend , „ aber wie es scheint nicht durch Wein . sondernvon Glück ! Wollen wir seia Fest mit ihm feiern, Diana ? "
S ' e , welche ihren schönen , jungen Wirth ununterbrochen mit

ged nkenvollem Interesse beobachtet , vermochte das Räthsel in
dem Wesen , in den Augen desselben nicht zu lösen, aber sie fühlte
sich seltsam freudig gestimmt , wie betheiligt au seinem HeinrichenGlücke — und als er ihr seiu GlaS h >nüverreichte, mir strahlen¬dem Blick und halbgeöffneten lächeladea Lippen , da flammte eia
Plötzliches Feuer in ihren verschwiegenen grauen Augen auf ; sieerhob mit eia wenig zitternder Hand ihr Glas zu dem feine »und sagle leise : „ Der Himmel segne dieses schöne alte HanS .seinen freundlichen Herr » uud - „ Sie " !



Ha«d«l « rd Verkehr .
HnudelSderichte .

Wie «. Der EiulösungSkurS der i« Silber zahlbar« öster¬
reichische» Eisenbahn Louvon » ik vom 4. d. M . ab bi» auf
Weitere» auf 85'/» festgesetzt.

Bayerische Bereiu » bank , München . Ja der
Sitzung de» VrrwaltungSrathe » dieser Bank am 5. d. M . legte
die Direktion die Bilanz pro 1882 vor. Dieselbe ergibt ein Rem-
ertriignih von 1,443,757 M . (gegen 1,394,204 M . für 1881) . E »
wurde beschlossen, der auf den 15. März eiazuberufenden Gene¬
ralversammlung wie im Vorjahre die Bertheilung einer Dividende
von 7 '/, Prozent , die vollständige Abschreibung de» DiSagi »-
Tonto '», Dotirung de» PersooalexigenzfoudS wie in den Vor¬
jahren und die Uebertragung eine» Gewinnsaldo» von etwa
100,000 M . (au« 1881 übernommenen 103,916 M .) auf neue
Rechnung vorzuschlageu .

Landesprodukten - Börse Stuttgart , (Börsenbericht vom
5. Februar .) In letzter Woche hatten wir im allgemeinen recht

heitere Tage , wobei e» Nacht» fror und den Tag über aufthaute ,
« a» bei längerer Fortdauer ohne schützende Schneedecke für unsere
schwache» Saaten verderblich werden könnte . Bi » heute liegt
irdoch kein Grund zu Befürchtungen vor. — Ueber den Getreide-
Verkehr der vergangenen Woche läßt sich nicht viel sagen ; gute
und gesunde Waare blieb angenehm und voll preishaltend , während
abfallende , mit Auswuchs und Geruch behaftete Qualitäten ,
welche leider bei uu» vielfach getroffen werden, auch zu niederen
Preisen schwer verkäuflich waren und schließlich al» Futter ver¬
wendet « erden müssen . Die amerikanischen Märkte melden für
Weizen höhere Prerse und auch auf dem Kontinent ist die Stim¬
mung auf dm meisten größeren Handelsplätzen für diesen Artikel
in guter Qualität eine feste. Hafer, welcher überall reichlich an¬
geboren wird , ist vernachlässigt und findet schwer Abnehmer.
Unsere Börse war nicht stark besucht und der Handel ging schlep¬
pend. — Wir notiren per 100 Lilogr . : Weizen, österr. . 22 M .,
dto . bahr . 19 M . 50 Pf . bi» 20 M . 75 Pf . . dto . ruff. 22 M .
75 Pf . Dinkel 12—13 M . Gerste , Ungar. , 20 M . Hafer
13 M . 40 Pf . bi» 13 M . 60 Pf .

Bremen , 6 . Febr . Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stan¬
dard white l<x» 7 .40 , per Mär » 7L0 , per April 7.65 , per Mai
7 .80, per Aug .-De». 8 .40. Fest. — Amerika». Schweineschmalz
Wilcox (mcht verzollt) 57 '/, .

Antwerpen , 6. Febr . Feiertag .
New - Aork , 5. Febr . (Schlußkurse.) Petroleum in New»

Uoick 7' /« , dto. in Philadelphia 7' , , Mehl 4 .30, Rothcr Winter»
weizen 1.18 ' /« , Mai » (old mixed) 71 ' /, , Havanna - Zucker 6 ' !».
Kaffee, Rio good fair 8' /, . Schmalz (Wilcox) 11" /,» , Speck 10
nom. Getreidefracht nach Liverpool 7.

Banmwoll -Zufuhr 37,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
26,000 B . dto . nach dem Tontinent 18,000 B .

Der Dampfer „Leerdam* der Niederländisch- Amerikanische »
Dampf -Schifffahrt » - Gesellschaft in Rotterdam ist am 4. Febr .
in New-Bork augekommen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

-- , » Nml.. » «uld« » . w .
- » N»«.. , »m»«> ia»d. m»
- » t Fra« — SV Psg. Hrarrkfarrer Ltrirfe vom V. Februar

Gt« « ; s»aptere.
Baden s , Obligat , fl. —

. 4 . st. 100 ' ' /,»

. 4 . M . 101? /,
Bayern , 4Obligat . M . 101 ' ,
Deutkch4Reich »anl.M . 101 ' /,
Preußen 4 ' /,V»<Lons M . 103" /, ,

. 4' /° Lonsol» Ml01 " /„
Sachsen sh , Rente M . 81 ' /,
Wtbg^ ' /,O .V.?8/?SM . 105

. 4 Obl . M . 101 " /,,
Oesterreich4 Goldrente

, » ' /»Silberrte . st.
» 4'/»Papierrte . st.
» 5Papierr .v.18S1

Ungarn 6 Goldrente st.
» 4 a st.

stallen 5 Reute Fr .
aänie» SÖblig . M .

66 '/,
66'/.
78 ' ,

101»/,
74»,»
87 ' /,

102 »,,
Rußland KObl .v.18S3 ^ 84

. 5Obl .v .1877M . 88'/.
» 5II.Orientanl .PR . 56 '/,
. 4 Tons . v . 1330 R . 70 » .

Schweb. 4 in Mk. 100' /.
8p «u.4'/«A»Sl.Rkt .Piaft . —
Sch« .4' /-Bera .v.187?8 . 102 '/,

. 4«/°Beru1880F . 99 ' /«
N..» mer.4h « .pr .18SlD . 110 ' /,
R .-« mer.4« .vr .1907 .D . 117' /«

4 ' /,Deutsch-R .-Bank M . 147 ' /,
4 Badische Bank Thlr . 119
8 Basler Bankverein Fr . 131 '/,
4 Darmstädter Bank fl . 152 ' /»,
4DiSc .-Kounnand . Thlr . 194' ,
bFrankf.BamvereinThlr . 100
5 Oest. Kredit-Anstalt st. 258 '/,
SRheio .KreditbaukDhlr. 110 °/,
SD .Effekt - a .Wechfel. Bk.

40»/» einbezahlt Thlr . 129 " /,,
« Iseubahu -Aktte ».

4 Heidelberg-Speyer Thlr . 52' /,
4 Hess . Ludw .-VaynThlr . 99
4Mecki .Fricdr .-FranzM . 180 ' /»
3 '/» Oberschles . -St .Thlr . 247 '/«
4' /. Mälz . Maxbaba st. 125 ' /«

» Pfälz . Rordbahn st. 97' ,
4 Rechte Oder -UferThlr . 175 ' /,
6 ' /, Rhein-Stamm Thlr . 164 ' ,
8 '^ THürma . I -it . Thlr . 214' /,
5 Böhm . West-Bahn fl. 249 ' ,
5 Gal . Karl -8udw.-B . fl . 257' /,
S Oest Franz -St .-Bah » A 285' /,
5 Oe l . Süd -Lombard st . 117 ' /»
5 Oest. Rordwest st. l71 ' /,
S . . llt . L. st. 189",
5 Rudolf S. 140' /,

Etseubahu-Prtorttätei».
4 Hest. Ludw .-B . M . 99 ' /«
4 Wz . Ludw .-V . M . 100 '/,
5 Elisabeth-Gisela st. 85 ' , ,
S , Linz-Budw . st . 85»/«
S Franz -Josef v . 186? st. 85' /, ,
1 ' /,Gal .T .-Lud .I --IV.E .st. 85
S Mähr . Greuz -Bahu fl . 68'/,
S Oest. Nord « . Gold »

Obl . M . 104 ' /,
ö Oest. Nord « . 1,9 . 4 . fl . 85' ,,»
b Oest. Rordw - l,il . 8 st. 85' /»

S Vorarlberger st. 85' /,
ö Gotthardl —1l1Ser .Fr . 104
4 Schweiz. Tentrak 94 '/,
5 Güd-Lomb. Prior. Fr . 101'/«
S Süd -Lomb . Prior Ar. 57
ö Oest .StaatSb .-Prio . st. 105 ' /,
S dto. 1—VIII 8 . Fr . 76 '/.
3 Livor. lüt . 6 . Diu . 02 . 56' /,,
5 ToScan . Tentral Fr . 89 ' /,

Pfandbriefe .
4 ' „ Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .

S . 30 - 32 . 102 ' /.
4 dto . 98 '/,
LPreuß.Tent .-Bod .- Tred .

oerl . d llO M . 112 ' /,
4 dto . . d IVO M . SS '/.
4' /,Oest .B .. Trd .-ÄM . fl. 100 ' /,
5 Ruff . Bod .-Tred . S R . 82 ' /.
4' /, Süd -Bod .-Lr .-Pfdb . 100

Verzinslich « Loose.
» ' /-Eöln -Mmd .Thlr .lM 126 '/«
4 Bayrische . 100 135 ' /«
4 Badische . 100 132 ' /,,

4Mein .Pr .Pfdb .Thkr.10v 117
3 OldeÄnrger » 40 121' /,
4Oesterr . v. 1854 st. 250 113
5 . V. 1S60 , S06 120 ' /, ,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 93 '/,
UnnerzinSltcheLnnfevr .Stück .
Badische st. 35-Loose 233 .—
Brannsch« . Thlr . SO-Loose 99.40
Oe « . st- IOO-Loofr v. 1864 325 25
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1858 323 .—
Ungar .StaatSloose fl. 100 225 —
AuSbach .r fl. 7-Loose 32 .89
Augsburger fl . 7-Loose 27 .10
Freiburger Fr . 15-Loose 28.—
Mailänder Fr . 10 -Loose 13.80
Meimuger st . 7-Loose 27 .40
Schweb. Thlr . 10 -Loose 59 .90

Wechsel » nd Sorte » .
ariS kurz Fr . 100 81 .15
)ieu kurz fl. IM 170 .M

Amsterdam kurzst .100 169 .20
London kurz I Pf . St . 20.43

«E . i n
i

Dukaten

« nr. «. «
. l . « « ,

9.52- 57
4-16—20

16.21—24
16.75
20.85- 40

Dollars t» Gold
80 Fr.-St .
Ruff . Imperials
Sovereigns-

»te-Oblia
Jndnstrie-Aktten«

4 KarlSruherObl .v.1879
4' /, Mannheimer Obl .
4' /, Pforzheim « ,
4' /, Baden -Baden »
4 ' /, Heidelberg Obligat .
4 Freiburg Obligat .
4 Koustamer Obligat .
Ettling « Spinnerei o. ZS. —
KarlSruh .Maschineuf. dto. —
Bad . Znckerfabr., ohne ZS. 12?' /,
S«/,Deutsch.Phön . 20°/° Ez . 173
4 Rh . Hypoth .-Bank 50»/,

be» . Thl .
ReichSbaok DiScont
Franks. Bank . DiScont

Tendenz : ziemlich fest.

100
100

100'/,

4°/.
4 ' /.

Mittheilnng
des

Statistische « Bureaus .

Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für Januar 1883 .

Nergl .Berordnung Großh . Ministeriums

Preise der Woche vom 28 . Januar bis 4 . Februar 1883 . (Mitgetheilt vom Statistische» Bureau .)

Orte .
WeizenKernenRoggenGersteHafer

!

j Orte .

!L

StrohHeu

§
8

Kartoffeln
Weizen

-bo
.

Ker¬

lhemnen

Nr
.1

lhemneggoR

1

Gewöhn

! .
Brod

.

hcsielfneshcORindfleischKuhfleischKalbfleischhcsielflemmaHhcsielfeniewhcSButter

I

per

01

kcütS

EierBrenuül

Lrs
G
N

Fichten

-

(
Tanneu

-)
Holz

R
ko

Saar¬
kohle»

Erdöl

rs

R l
kcütS

I

Z8
StückGruben

-

kohlm

1 Zentner iZtnr - 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner

k . btdin 7 1K7k» 4 A S 4 s F- s 4

Heer Konstanz . 10 KO 9 — 7 . 50 6 - Konstanz . . 220 800 150 24 17 15 68 60 bd 70 75 70 120 70 30 90 40 .— 30.— — — — —-

, ore ycarurauemungen sur oas Ueberlingen 8 . 90 9. 05 7. <0 6 . 70 6 . 20 Ueberlingen. 160360 150 26 16 14 60 55 50 60 50 52 UO 70 28 IM 36 — 24 .— — — — —

betreffend . Pfullendorf 945 9 - 6 . 90 6 . 35 5 52 Villingen . . — 350 — 24 18 15 68 60 60 56 — 60 95 60 23 90 24 — 18 .- — — —' —

Meßkirch . 9. 40 — — 6 05 WaldShut . — — 180 22 18 15 U. 14z 60 60 — 56 60 60 90 80 28 80 30 — 16 — — — — —

, Hafer Stroh Heu Stockach . . 935 9 . 55 7. 15 — 6- 20 Lörrach . . . — — 145 23 18 13 65 60 — 50 65 65 1» , 70 28 80 38.— 28.— 140 IM 120 —

(Roggen ) Radolfzell 9. 10 9 . 10 7 . 10 6 . 15 5- 90 Müllheim . . — 300 130 22 15 13 66 60 — 50 60 60 105 55 26 85 40.— 18— IM 140 120 110

Orte Hilzingen . - - — — — - — Freiburg . . 210 320 150 23 16 14 u. 13 68 60 — 50 66 70 105 79 26 75 38 -— 26— 150 120 120 IM

1 Zentner Billingen . - 9 . 30 — — ^ 5 . 80 Ettenheim . . 180350 125 22 14 12 , — 56 56 50 60 53 95 50 30 80 34.— 23— 125 115 120 M

Lonndorf . — — - - - - - Lahr . . . . 200 300 150 22 15 12 , 66 56 56 56 — 65 IM 55 26 85 36 -— 22.— — IM IM 95

HU
"

Müllheim . 9 . 50 — 7 . 50 6 . 50 6- 50 Offenbar « . 210 380/ 140 24 18 13 66 60 55 50 50 65 110 60 28 85 38— 26.— IM IM 120 —

Konstanz . . . — 2. 22 3. 08 Freiburg . 9 . 50 — 805 7. — 7. 75 Baden . . . 200 380 110 — — 15 u 14 68 65 50 58 80 65 110 70 30 80 38— 27 — 150 115 135 —

Meßkirch . . . 5. 60 — — Löfstngen . — 9 . 40 7 . — — 6 . 55 Rastatt . . . 220 330 115 26 18 14 u. 13» 74 64 — 60 70 66 95 60 24 70 36— 24.— 130 95 112 99

Stockach . . . — 1 . 20 2. 74 Tübingen . 9 . 85 — 7 80 7. 35 — Karlsruhe . 225 340 130 — — 15 u . 12i 72 64 — 58 70 68 120 80 24 95 34— 24 .— 120 85 IM 75

Villingen . . . 5. 96 — 3 . 28 Ettenheim 10. 15 — 7- 45 6 . 95 — Durlach . . — 350 100 25 15 13 » 68 60 — 56 — 66 IM 60 26 90 50— 40.— 120 M 88 68

Freiburg . . . 7. 58 2. 10 3. 20 Lahr . . . 10. 25 — — 7- 40 — Pforzheim . — — 140 25 — 14 68 60 — 60 64 64 120 75 28 90 34— 26 .— 120 110 105 95

Offenburg . . — 2 . 10 3. 80 Offenbar« 10 — — 8 — 7. 35 6- 85 Bruchsal . . 260 360 115 22 16 14 68 60 — 60 70 64 IM 65 25 80 53— 33— 110 90 IM 85

Rastatt . . . - - 2. 20 3 . 80 Rastatt . . 1025 — 7 . 40 7 . 05 6. 75 Mannheim . 290 -,00 167 22 1« 15 u- 12 ° 70 66 66 65 75 70 110 75 29 90 44 — 34 - 110 75 — —

Bruchsal . . . — 2 . 60 3 . 60 Durlach . — 9 . 80 — — 6 . 50 Heidelberg . 220350 130 21 16 15 u 13 , 70 60 — 65 75 65 110 70 24 80 44 - I. 110 75 —- —

Karlsruhe . . — 2 . 25 3 . 44 Mannheim 11 - 8. 10 — 6 . 75 Mosbach . . — 290 140 20 14 12 , — 60 — 60 — 60 95 60 24 90 30 — 115 IM — —

Mannheim . . 6 . 91 2. 90 3. 93 Mosbach . 9. 75 9 25 7. 50 6 . 50 5. 50 Werlheim . . — — 83 19 13 11 — 60 — 50 55 60 85 50 24 90 32— 20.— IM 110 125 - -

Mosbach . . . 5 80 — 2 . 72 Wertheim . — — — - - 5- 7»>Schaffhause» — — 133 — — 14 64 54 — 68 64 60 85 65 — — - — — — — —

Werthcim . . . 5 . 70 — - - Sasel . . . — — — — — B -ffek . . . . 172 280 128 22 15 14 60 52 — 64 68 68 . 112 65 20 80 44.— - — — —- — —

«!Straßburg Strahburg . — — — — — — — — — — — - — — — — — — — —

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

T .804 . Nr . 837 . Emmendingt » .
Vom Großh . Amtsgericht Emmcndin-
gen wurde heute folgendes Aufgebot
erlassen : Karl Friedrich En gl er . Land-
wirth von Köndringm , erwirkte alS
Rechtsnachfolger der Michael Engler
groß Martin Sohns Wittwe von
oa, unter Glaubhaftmachung des Ver¬
luste- des auf den Namen der Letzter«
lautenden SparkaffenbüchleinS über eine
Einlage von 2530 M . 15 Pf . in die
hiesige Sparkaffe eine Sperrverfügung
bezüglich dies » SparkaffenbüchleinS u.
hat das Aufgebot beantragt . Der In¬
haber des bezüglichen Sparkaffenbüch¬
leinS wird hiemit aufgefordert , späte¬
stens in dem auf Dienstag den 21 .
August 1883 , Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht dahier
anberaumten Termin seine Rechte an¬
zumelden und das gedachte Sparkaffen¬
büchlein vorz,-legen , widrigenfalls die
Araftloserklärnng desselben erfolgen
wird. Emmendingen, den 2. Februar
1883 . Der G :richtSschreiber deS Großh .
bad. Amtsgerichts : Jäger .

Konkursverfahren.
T .809 . Nr . 4014. Mannheim . DaS

Konkursverfahren über das Vermögen
de» Bäckers Adam Hartmann von
Mannheim , z . Z . an unbekanntenOrten
abwesend . wurde , da eine den Kosten
deS Verfahrens entsprechende Masse
z . Zt . nicht vorhanden ist , mit rechts¬
kräftigemBeschluß Gr . Amtsgerichts I .
hierselbst vom 19 . v . M . eingestellt .

Mannheim , den 5 . Februar 1883 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgericht- :
F . Meier .

Brrmögeusabsoudenmg.
T .8I6 . Nr . 833. Qffeuburg . Die

Ehefrau deS Bäckers Josef Gießler
von HaSlach, Karoline, geb . Debingcr,
hat gegen ihren Ehemann Klage auf
Vermögensabsoudernng erhoben und ist
Termin zur mündlichen Verhandlung
vor der Civilkammer II deS Gr . Land¬
gerichts dahier auf

Mittwoch den 21 . März d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

anberanmt.

Die - wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht.

Offenburg , den 5 . Februar 1883 .
Die GerichtSschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts:
Leichtlen .

Erbvorladmigeu.
S .755 . Lahr . Am Nachlaß der ver¬

storbenen SchküffelwirthRoth Wittwe,
Ottil a, geb. Kalt von Oberweier, sind
alS Erben mitberufen:

1 . Franz Ziegler von Fricsenheim,
geb . den 11 . Mai 1857»

2 . Hermann Rüderer von Friesen¬
heim , geb . den 27 . Februar 1856 ,

3. Philipp Rüderer von Frieseu-
heim, geb . den 2. Mai 1857 ,

4. Maria Anna Huber von Frie¬
senheim . geb . den 9 . Oktober 1840 ,

5. Josef Schneider von Heiligeu-
zell , geb . den 20. April 1839,

6 . Josef Pfass von Oberweier, geb .
de» 26 . August 1814 ,

7 . Josef Kalt von Oberschopfheim ,
geb. den 1 . Juni 1835 ,

8 . Wilhelm Bühler von Otten¬
heim , geb . den 26 . September
1835 ,

welche sämmtliche vor mehrere » Jahren
nach Amerika ausgewandcrt sein sollen
und deren Aufenthaltsorte nicht bekanat
find .

Diese Erben und beziehungsweise
deren Rechtsnachfolger werde« zu den
ErbtheilungSverhandlungen und zur
Bermögensempfangnohme

mit Frist von 3 Monaten
vorgeladen, mit dem Anfüaen, daß io
ihrem Nichterscheinungsfalle die Erb¬
schaft wird Denen zugetheilt werden ,
welchen sie »ukäme . wenn die Borgc-
ladrneu zur Zeit deS E' banfalls nicht
wehr am Leben gewesen wä- cn.

Lahr, den 24 . Januar 1883 .
Der Großh . Notar :

Kaiser ,
Gerichtsnotar .

S . 844 . 1. Nr . 10/2018. Mann¬
heim . Katharina Christin« Bräun ig
ledig von Rappenau , geboren den 26 .
Mai 1851, Tochter des MaurerS Jo¬
hann Georg Bräunig vaa da , ist zur
Erbschaft ihrer am 19. November 1882
zu Mannheim verstorbenen Schwester,
Rosine Bräunig , ledigen Dicnstmagd,

berufen. Da der jetzige Aufenthalt der
Erbin nicht ermittelt werden konnte , so

- wird dieselbe zu der auf Samstag
- den 17. dL . Mts . , Vormittags
^ 8 Uhr , auf das Geschäftszimmer

deS Unterzeichneten Notars , ^ . 5
Nr . 1 dahier , zur Bermögensauf -
nahme anberaumten Tagfahrt mit dem
Anfügen öffentlich vorgeladm , daß.
wenn sie weder persönlich in der Tag -
fahrt erscheint, noch durch einen Bevoll¬
mächtigten sich vertreten läßt , das Gr .
Amtsgericht einen Theilungspflcgrr für
sie bestellen werde .

Mannheim , den 4. Februar 1883 .
Der Großh . Notar :

Deetken .
Haudelsregistereiutriize.

T . 746 . Nr . 952 . Triberg . Zu
Ord .Z . 3 deS GenoffenschaftSregisterS:
. Gewerbebank Furtwangen , eing .
Gen .", wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

AuS dem unterm 84 . Dezember 1882
von der Generalversammlung gewähl¬
ten Vorstand wurden von letzterem er¬
nannt :

zum Vorsitzenden Herr Berlin Wehrle
in Furtwangen ,

zum Berrechner ( Kassier ) Herr Franz
Xaver Wehrle in Furtwangen :

zum Kontrvlenr Hr . Salomon Siedle
in Furtwangen .

Tribera , den 24. Januar 1883 .
Großh . bad. Amtsgericht.

May .
T -725 . Nr . 909 . Oberkirch . In

daS Grsellschaftsregister wurde unter
O .Z . 23 nach K 11 der V . O . vom 3.
Ok' ober 1861 , Ges .- u . V O .Bl . 1870 ,
S . 764 , eingetragen die Firma Schäck
und Schmidt in Petersthal . Die /
Tbeilhaber der offenen HandelSgejell- -
schaft sind : 1 . Adolf Schäck. lediger
Kaufmann in Petersthal , 2 . Johann
Schmidt , Drechsler allda , verehelicht
mit Maria Anna Schäck von PeterS -
thal , nach Abschließvna eines Ehever-
tragS vom 8. Mai 1881 , worin die all¬
gemeine , auch auf die künftigen Güter
sich erstreckende Gütergemeinschaft fest- -
gesetzt wurde. Die Gesellschaft hat am
16 . Januar 1883 begonnen, an welchem
Tage die Firma Adolf Schäck in Pe¬

tersthal erloschen ist . Oberkirch, den glerm - Beka « ut » »acd « rmen .
26 . Januar 1883 . Gr . Amtsgericht. ^

Stibinger . S .809 . Nr . 1856 . Karlsruhe .

Zwangsversteisermrs.
S .839 . Blankenloch . Drei im Postdienste nicht wehr der-

Bersteigermlgs - SSL '"-!.» Ä S .S
Ankündigung. "KuM - » i°. d. s, .

Vormittags 10 Uhr ,
auf dem Kronensiraße 13 hierselbst be-
legenen Grundstücke des Hofwagner»
Kautt meistbietend verkauft werden. .

Die Verkaufsbedingungen werden bei
der Versteigerung bekannt gemacht
werden.

Karlsruhe (Baden ) , 2. Febr . 1883 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor:

Geheime Obcr -Postrath
L - ß^

Im Vollstreckungswegewerden am
Samstag dem 10. d . Mts . ,

Vormittags 9 Uhr ,
in dem Rathhause in Blankenloch fol¬
gende Fahrnisse gegen Baarzahlung öf¬
fentlich versteigert, und zwar :

ein Paar Champagner -Mühl¬
steine, zwei Paar deutsche Mühl¬
steine, ein Paar Schälsteine, eine
Schwingmühle mit Treibriemen,
eine Zirkularsäge mit Tisch und
2 Treibriemen, ein Lattmhag und
ein Badhaus .

Karlsruhe , den 6 . Februar 1883.
Der Bollstreckuvgsbeamte:

Gagel ,
Gerichtsvollzieher.

Holzversteigerung.
S .824 . 1 . Nr . 92 . Von der BezirkS-

forstei Offenburg werden aus miteu-
genannten Domänenwalduugen mit un¬
verzinslicher Borgfrist bis 1 . Novbr.

Strafrechtspflege .
^

Die? sta? i>en 13 . d . MtS -,
Ladun ». Vormittags 10 Uhr beginnend, im Gast -

S .833 . I . Nr 1561 . Lörrach . Frie - hau - zum Ritter iu Durbach :
brich Wilhelm Himvele von Egringen, ! Aus Distrikt Stollenwald 8Ei -
28 Jahre alt . Johann Friedrich Ernst chen, 5 Buchen, sowie 25 tanneu«
von Mappach , 27 Jahre alt , werde» Stämme und Klötze ; 700 Rebstecken,
beschuldigt , als Wehrmänner , «nd Jo - 175 tannene Bohnensteckeu ; 60 Ster
Hann Alois Trimpin von Jstein , 25 eichene» n. kastaniene » Rebsteckenholz ;
Jahre alt , alS Reservist ohne Erlaub - 16 Ster eichene» , 52 Ster buchene»,
uiß der Militärbehörde nach Amerika 16 Ster tannene» u. gemischte » Scheit -
ausgewandert zu sein , — Uebertrctnng Holz; 10 Ster eichene», 28 Ster bnche-
gegen K 360 Z . 3 de» R .St .G .V . jne» , 16 Ster tannene» . 28 Ster ge-

Dieselben werden auf Anordnung de» mischtesPrügelholz ; 2875Stück eichene,
Großh . Amtsgerichts hier auf buchene u . gemischte Wellen u. 8 Loose

Mittwoch den 28. März 1883 , Abfallreis —
Vormittag « 8 lldr , auS Distrikt Neuwegwald , 4 Ei -

vor da» Großh . SchöffengerichtLörrach chen und 2 Buchen ; 100 tannene Reb-
zur Hauptverhaudlung geladen. stecken ; 30 Ster eichenes Rcbstecken -

Bci unentschlildigtem Ausbleiben wer- Holz ; 4 Ster eichene» , 28 Ster buche-
deu dieselben aus Grund der nach z 472 ne» . 39 Ster forlene» Scheitholz ; 7
d ' r Strafp ^ozeßordnung von dem Kgl . Ster eichene» , 20 Ster buchene » , 10
LandwehrbczirkSkommando hier anSge- Ster tannene» , 146 Ster forlene» und
stellten Eiklärung verunheilt werden . 9 Ster gemischte» Prügelbolz : 1450

Lörrach , den 26. Januar 1883 .
GerichtSschreiber

de» Großh . bad . Amtsgericht» :
Appel .

buchene , forlene und gemischte Wellen
and 7 Loose Abfallreis .

Waldhüter Geiger iu Durbach zeigt
da » Holz auf Verlangeu vor.

Druck - » nd Berlag der G . Brann ' scheu Hofbuchdrnckerei .
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